DAS NEUE POWER-DRESSING

Polina Beyssen
ALS SPIEGELBILD DES KLIMAS IN POLITIK UND WIRTSCHAFT KÜNDIGT SICH FÜR H/W 2020 DIE RÜCKKEHR DES POWER-DRESSINGS AN – MIT EINEM HAUCH LÄSSIGEN MINIMALISMUS

Die Laufstege für H/W 2020 setzen auf modische Power-Looks für starke Frauen. Schicht-Silhouetten mit übertriebenen Schultern, kastenförmige maskulinere Formen, enge Bleistiftröcke, Oversized-Anzüge und lässige Hosen ergeben zusammen mit klassischen Schnittelementen einen minimalistischen Ansatz. Weniger ist wieder mehr.

Bottega Veneta interpretiert diesen Trend ganz im Sinne eines unverwechselbaren eleganten, modernen Luxus und präsentiert u. a. einen fließenden schwarzen Smoking mit langgezogenem Revers und weiten Hosen. Jil Sanders Kollektion spielt mit maskulinen Dresscodes und bietet minimalistische, relaxte Silhouetten mit einfachen Schnitten und softem Flair. Klare Formen sind bei Jacquemus der Inbegriff von Zeitlosigkeit. Die Show für H/W 2020 präsentiert Bleistiftröcke aus nachhaltigem Leinen, Etuikleider, übergroße, geometrische Jacken und die neueste, heißeste Kreation der Saison: der Sexigan – eine kurze Strickweste in warmen, erdigen Naturfarben.

SSchiaparelli kreiert eine surrealistische Version des Anzugs mit opulenten Verzierungen in Schwarz, Navyblau und Zigarrenbraun. In eine ähnliche Richtung bewegt sich Proenza Schouler, wo strenge, sexy Looks mit asymmetrischen, schulterfreien Schnitten, Doppelreiher-Jacken und gerüschten Overknee-Lederstiefeln dominieren. Viel technologische Raffinesse gibt es in der H/W-2020-Schau von Area zu bewundern, aber auch die funkelnden Kristallketten liefern echte Hingucker. Bei Acne, A.W.A.K.E., Eckhaus Latta und The Row lässt sich ebenso eine eindeutige Tendenz zu starker Anzugsmode zu beobachten. Und auch Mailänder Modeunternehmen wie Giada und Agnona rücken sinnliche Schneiderkunst wieder in den Mittelpunkt ihrer Ästhetik.
